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Amtlicher Theil.
^ 3 e . k. f. Apostolische Majestät ha^cn mit Aller,
höchster Hütschisßung uom 27. Juni l. I . dic or»
dcntlichsN Professoren der Preßb,«lger Necht^akadcmie,
Dr. Friedrich R n l f lind Dr. Ellgen u. M o r , zu
ordentlich?!' Professoren der rechts' und staatswissen»
schafüichen Fakultät i» Lcmberq. uud zwar Ersteren
für die Lehrfächer der Rechtsphilosophie lind des öster»
nichischcn Sirasrcchts, ^efttcrrn für das Lehrfach des
kanonischen Rechtes allergnädigst zu ernennen qcrnbt.

Der Minister des Innern hat im Einuerständ»
Nisse mit dem I.lst^ministcr dcil gewesenen Grenz»
Kämmerer Pbilarel M o c h n a c k i . ferner die Gerichts«
Adjunkten: Joachim S t a r o s o l s k i . Stanislaus
Z a w i r s k i , ^adislans S t a r z e w s k i . Josef Ja»
s l n s k i . Maihias T n p e c , Ludwig M a j c w s k i ,
Adolf F i l i p c k . Ncmigills W a n iczek und Niko-
laus H o l l i b . endlich die VezirkamlsAktuare: Johann
O l s z e , v s k i . Sylvester I a c i c w i c z , Peter L o>
z i n s k i . Felir K a m i n s k i nnd Marimil ian S<ar>
z c w s k i zu Vezirkamtö.Aoju,^ten im i,'cmlieracr Ver>
waltlMsMrl'n-te ernannt.

Am 10. Ju l i 18N8 wird in d^r k. k z-'of. und
Staatsdruckerei in Wien das XXV l . Stuck des' NeichS»
OcM' la t leö ansgegcben nnd versendet werden.

Dasselbe enthält unter
Nr. 98. Den Erlast des Handelsministeriums vom

24. Juni 18N8 - - wirtsam für alle 5'änder, in
welchen das Allcrh. Hansirgefty vom 4. Se^lem»
ber 18Ü2 Geltung hat — über die Ertheilliüa von
Hausirl'cwilligni^en an Vewobner des Vezirksö
Clidar in Kroalicu zum Hauslrhandcl mit rohen
Korallen.

Nr. W . Die Verordnung des Ministeriums der Justiz
vom 29. Juni 18.'l8, wodurch die, für mehrere
Grönländer erstaua/nen Verordnungen vom 23.
Fsl' lmn 18l l4. Nr. ü0 N. G. V . , und oom 13.
April 185«. Nr. 70 N. G. V . . erläutert, und
auf die Kronländer Vökmen. Oesterreich ob der
E»ns und Salzl'uvg ausssedcl'»t werden.

Nr. 100, Die Verordnung d,r Ministerien des In--
ueri, und der Justiz rom 3l1. I nn i 18i>8 — wirk«

sam für rie Kronländer Oesterreich unter uud ob
der Enns. St l ' ie lmar l , Kärntcn, Völ'men. Mädren.
Schlesien, Galizien mit l^ooincrien und die B l l '
kowina — ül)er das (irforrerniß des politischen
Konsenses zu Zerstüctiingen von ^'an^afclkoiper».

Nr. l O l . Die Verordnung des Finanzministeriums
u. 30. Juni 18>'>8 — giltig für das q,iuzc Neich —
über die Ve rwendimg c>er llederschüffe der Gefalls'
Strafgeld er.

Wien , 9. Ju l i 1868.
Vom k. k. Redaklions''Lulcall des Neichsgesetzblattes.

Nichtamtlicher Theil.
i t a i b n c i , . 12. Jul i .

Dcr Vesllch der Königin »on England in Cher-
bourg. — das ist die große Botschaft, die in Ermon.
qelllng anderer politischer Ereignisse von der franzö
fischen Presse uut eixer Brnle und AliSfül'llichkri: gc>
meloct w i rd , die lebhaft an den Besuch Napoleon's I I I .
iu Oslwrue erinnert. Auch damals war die politische
'̂agc cine ällßerst verzwickte, sie ist cS gegenwärtig in

noch tiö'dersm Graoe. und durch die Zu,cMlme»kunfl
war wie mit einem Schlage die ganze Sl t twl iou vcr>
ändert. Daß auch dießmal die Zusammenkunft von
den wichtigsten polinjchen Folgen und für dic AUiauz
zwischen delden Mächten von Ersprießlichkeit sein wiro.
itt wohl anzunehmen. Allcr Streit , aUe Gehässigkeit
Seitens der französlscheu Presse dürfte verjlumlnen
(das ^Journal deS Debats" tadelt l'crei:«l die osfiziölc«
Blätter wegen ihrer, vom besten Tbeil res VclkcS
nicht gethcillcn. Gnaland feiüdlichen Gebaiung). und
AlieS sich in Wohlgefallen .lufiösen; denn der Be»
such dcr vritischeu Majestät wird als neuester
Beitrag zur ,,xlm>-<>« bcr großen Nation betrachtet.
Wi ld doch auch ein Stück russlschei Flotte, sowie die
preußische Yacht „Gr i l le«, dem Feste beiwohnen. Daher
auch scheint man in England diesen Schril l der Kö>
nigin nicht gerne zu seheu. I i , den englischen Blät.
lern ist von dem Vesnche sehr wenig c»e Rede. Viel»
leicht «st dic Suche noch nicht soweit geviebeu, wle sie
in den französischen Blättern dargesteltt wird. Kaiser
Napoleon hat gleich nach seiner Ankunft in Ploml.'l<''res
ein eigenhändiges Schreiden an die Königin Vikioria
gerichtet, worin er sie zu den Festen nach Cherbourg
lud. Die Königin ließ durch ccn Telegraphen nach

Ploml'imes ilne VercitlviUigfeit zu kommen melden.
So soll die Sache b»S jeyt stche». Ueber den Tag
ihrer Ankunft auf französischem B??en. sowie über oie
Dauer ibres AufentbalieS ist noch nichlS bestimmt,
unp es fehlt nicht an Andeutungen, daß schließlich
.ias dem zugesagten Besuche doch nichts werden könnte.
I n London wenigstens scheint man mit einer Art Zn>
verficht darauf zu nchnen. daß noch im leylen Augen»
blicke ein kleiner Nebenumstand den Vorwand bieten
werdc. die Königin Viktoria dcr Nothwendigkeit des
Besuches in Cherbourg zu enlbeben. Es wäre dieß
für den französischen Hof in jeder Hinsicht sehr unan'
gcnebm.

Die Feste an sich werden wohl an Großartigkeit
s>l)r Vieles überbieten, was in gegenwärtiger Zeit
Festliches geschehen. Herr von Prrslgny ist bereits
nach London aereist. um der Königin das neue Fest»
Programm vorzulegen. Das Erscheinen der Königin
bei einer großen Musterung der französischen Marine
bedingt nothwendig ein stattliches Gefolge von dem
Besten, wüs die englische Flotte aunuweisen hat. Es
wird also, mil Zu^iebung des gleichfalls anwesenden
russischen Geschwaders, eine Seemacht auf yer Nhede
von Cherbourg sich oereinigen. wie man sie in Bezug
auf Ausrüstung und technische Vervollkommnung, auf
Dampfkraft und Anilleriemacht, vielleicht uoch nie vor«
her gesehen bat.

Ueber die Reise der Königin nach Deulsckland
a,elien die bis jeßt getroffenen Bsslimmunssen daliin.
dlijZ sell»? am It). August in Koblenz eiülreff,» werde,
und da dieser Besuch nur dem engsten Familienllfise
gilt. al̂ e oMeUrn Empsangsfcilllichkelten ausglschlos«
sen bleiben sollen.

Eorresponden;.
W r a z , 10. Jul i .

/ Z u den reelleren Industrie > Uulernel'Mllucjcn
der neueren Zeit ist mit vollem 3.'echle die seil April
l. I . bestehende Klein > Scmrmger Gewerkschaft in
Steiermark zu zählen, die zwei verschiedene Zweige
zn ihrem gs,ie»sritigen Nupc» so lnnig zll verbinden
wnßte, daß dciS ResnItlN »chon im Vc".auS a!« ein
günstiges liercchnct wcroen kann , wofür überdicl) auch
dir raiioncUe Teilung des Ganzeu, dle von Grc>z aus
geschieht, Bürqc ist. Diese Grsellschaft liesißt näm»

/tnilleton.

Londoner Briefe.
Von ^ulius Rodcnl'lsg.

^ , - 29. Juni.

^Dluh am Sonntagsmora/n auf einer der Themse»
brücke» zu sishs» gewahrt noch immer eines der sel-
tensten l»,d eil)lchl»s,l>i, Schanspiele. Der Himmel
mil »einem dusligen Blau dämpft das unübersehlmre
Vanftrchaos anf beiden Seilen zu einer geschissenen,
'nnfl sch.itlillen Maffc' der Strom — vom Schim>
n>cr der rölhlich strahlenden Sonne — mit tausend
Narben u,id ^ichlreftsxen besprcügt. fiießt unter den
"'Mgespanüten ^^.^,.,, h^. ^ ^,.,,^. ^ ^ ^ , ^ gezeich-
»rlen Blülken dabin, und die Schiffe, abgetakelt und
" " t geliißt.n Flaggen, halten Sonntagsruhe. Kein
"l ldcr rcqt sich. frine Schraube, kein Schaufelrad
wlrn und wühlt das Wasser aus — im Mastenwald
yangt der Nebel, leicht und durchsichtig wie ein Spin»-
Ncwcbe, um dic Kiele murmeln die Wellen und die
-Ucorgtn^locke» von S t . Pauls und Wcstminstcrablei
dröhnen ernst nnd melodisch <ins der beschatteten Ferne.
Und derselbe Flnß, de," in früher, feierlicher Stunde
w voll Majestät und Pracht dahinzieht, derselbe Fluß
ist es. der - menu der AlltagSlärm ibn in Waltung
l ' l 'ugt. wenn die Mittagsschwülc über ihm brütet,
wenn die Kloaken der Riesenstadt ihm den Auswurf
von Millionen, den ,ragen Nest des „Stoffwechsels"

zuführen: der dann seine giftigen Dünste aushaucht
und AU.S gleichsam löst uno herausbringt. „waS die
Gölter bedecke,, mit N<,cht und mit G>.,ucn." Dcr
eiste Todesfall in Folge dieser prstilenzialischen Epn>
porationcn ist bereiig eingelnteu u»d hat die Nähe
der Gefahr auch den Ungläubigsten signalisut. Die
Fische. w>c im Iabre 17ll(1. snchen dem verdeibc,,»
schwangcl'cren. vrrprsteteu Wasser zu cntftiebcn und
wühlen sich im feuchten Merkothe fest. wo ste die ab«
fi,eßende Flulh oft zu Hunderten zulückreist — ohn«
mächtig dahinstcrb.nd. Die Herren vom Unt'lhause
oeballiren bei geschlossenen Fenstern, da auch re,
Versuch, die Fäulniß des Wassers durch 60.000 K».
bikfuß Kalk, die man hineinsenkte. zu neniralisiicn
nicht gelang. Alle Zcitungen sind voll von Klagen
und Warnungen; eine jede hat ibre eigene Ansicht
ül>er die vorzunehmende Themssreinigung. „TimeS"
dekretirt eine neile Steuer und beschließt, neue Kloa»
ken anzulegen, die ibren Inhal t an einer Stelle in die
3hs»nse ansschutten sollte«!, wo der Eiuftuß von Ebbe
und Fluls nicht mehr störend auf den freien Erquß
lin? Meer wirke. „Globe" bezeichnet die Water-Clo»
sets als den lehlcn Glnud alleS Uebels, und räth
zur Abschaffung derselben; andere Blätter schlage»
vor, die Tbemse, so weit sie an London volbeifiießt.
zu überbauen, wie man die 6 o?er 7 andern Fiüß»
cheu übelblUit habe. eic ehedem lurch London fiossc».
Dicse Flüßchsn. von demu das grölte - - l " Flcel
— durch die Vertiefung zwischen Hollwni.Hil l m,o
Soow.Hil l unterirdisch stießt — trüge" emst Kahne
nnd kleine Sch'ffe in die Themse lind aus dcr Tl^mse,-
h.ute nisten die Wasserratten »mt> die wilden Katzen

in ihrem morastigen Dunkel. — Andere Blätter drin.
.,cn auf einen direkten Abzu^Skanal von l'ondon ,'nö
Meer. yluch das Kollegium für die öffentlichen Ar>
beilln (lx»l,rci <>s ^Vnrll") <st bereits in Thatiqseit ge.
lreien; aber während es deliberirt und tlpexmentirt.
i'immt das Uebel von Tag zn Tag zu. „Der Tbemse'
ström ist <u diesem A.igcni'licse in einem Zustande
allgemeiner Fäulniß begriffen«, wird der «TimeS"
von einer sachocrstäncigen Autorität geschrieben —
»cinZustand, der — wi? ich zuverlässig velslchls» kann
— dies.m Slrome oollsläüdi^ „ ru ist. Während ich
schreibe, ist' der ganze Slrom so dunkel und schwarz
wie Tinte. . . Zu dem gewöhnlichen Oerueb. den ein
belebter Strom zu haben pficql. kam ein Geruch hinzu,
dcr Jahr auf Jahr nngkwölml'chfr nno unerträglicher
wurde' daß aber die gauze Wassermaste des Stromes in
eine fanlc Gährung übergebt. — das ist ein neues Fak>
tnm. über dessen Folgen wir weder in l'ons'on.
noch in einem andern ^ande der Welt eine Ersah-
rung haben. Es muß nun alS ungesund für Mann.
Weib uud Kind bezeichnet werden, sich auf »mser» Slron,
zu wagen, denn kein Arzt ist im Stande vocherzusalien,
wer eine Ansteckung zu fürchte,, l)at und wer nicht,
und wir kö"uen nur »'.'gen. daß die faule, gahreude
Wassermassc im l'ö.i'sten Grade gesia,"«-, scheint, ihre
läßlichen Einflüsse milzüttiells". Die Cholera isl zum
Glück ftr». Wäie sie d>,, so würden wahrscheinlich
Hunoerttausende alS Opfer fallen, da der Strom in
seiner ganzen Tiefe und Breite wesentlich schlimmer
wirken muü, als jenc Kolhschleusen, länas deren i'auf
die anwesende Bevölkerung einst dezimirt wurde« Die
Cbolera ist aMrdmgS fev>,. Noch aber !cdt London



«»«
lick ii< Kleinscnning, 3 Stllnden ^,',ü G , . ^ ei', Vraun«
koblenwerk. dcsse» Ergiebigk.il a'/ilich l,,if > ^.'«Ilil-
neu Zentner geschaßt ist lino i» dee Nähe oî ses Berg«
banes, fast unnlittell 'aran dcr W^izenel- Bezirksstraße,
cine Glashüttc, welche jährlich 30,000 Ztr . Braun,
kodlcn verbraucht, woourch ihr Bclrieb auf 160 Jahre
gcdeckt c,scheint. DaS Gewerkschaslskapital ans 128
Ainbeileil (Kuren) zu 2i'i0 st,, i» Summa daher alls
32 000 fi, bcstcbcuo. verspricht »ach dcr in dcr „Gra»
zer Zeitung" vom 3. Ju l i l, I . , 5tr. ^ 8 cutbalteueu
Dclai l l i rung eine Verzinsuug vou iliebr als ^3pl5t..
lind da von den !28 Kuren »och 21 zu ucrgelicii
sin?', so dürfie dieß für Kapitalisten sine erwünschte
Gelegenheit sein, ihren Barfouo bei dieser soliden Un<
tcruehinnng möglichst fruchtbringend anzulegen. —
)iach dem uo» der Kanllller genehmigte» iDrgamsa-
lionsplallc dcr l.c» zn errichten?,?!! Handels Akaoemic
i» G ra ; wird der Unterricht mit jährliche» Prüsli»'
gen in 3 Jahrgänge zerfallen. wofür pr. Semester
2.'i ft. Schulgeld u»d uou Hospitanten so viele Gul
den zu entrichicn sind, als sie in der Woche Stun«
den hesnchcu. — Sämmtliche hier garinsonirende Trup»
pe> körper rückien bellt? Vormittag in Parade a»s.
lim voil S r . Er>ellenz, dem Herr» A'.incekomman'
p.mten. F Z M . Graf u. Wimpffen, welcher gestern
Nachmittags mit d<m W l ' i i f r Zngc l'ier anlangte. i»<
spizirt zn werden. — Die Mnsikbanoe von Varon
Simb'schen Hnsarcu spielt »nn, statt im MecrschciN'
gal ten, wöchcnlüch zwei M a l a>n Hilmertci.be, wo>
durch oies^r so allgemein beliebte Unierhaltl ingsoll
noch mehr an N -̂iz a/winnt. Wie ma» hö: t . liefen
die Gramer Gefahr, diese» prächtigen Belustigungsplal)
durch ein bel/emendes Kallfanbot zu verlieren, we>.
chem jedoch keine Folge geleistet wuroe. was gciv^ß
allgemeine dankbare Anerkcüllung von Alt und Jung
finden wird. — Hcnie beginnt, veranstaliet von der
Schl"ii)»ngl sell schalt, in der Deininger'schen Realität hei
Wnltrneorf , qenauiit Schilchcrhalle, ei» großes Frei»
schi.ßcn n'it Kapselgeivebren n»d Armbrüsten, soivie
Kegelschieben ans 2 Bahnen, Nachminags von 2 Udr
angefangen nnd innert volle l l Tage. — Friedrich
Hase hat se<n Gaslspie! als «KöniaslisUlenant" nnt oem
glänzelldsten Erfolge begonnen u»d es eben so ehre»>
voll in »D>e beide» Klingsberge". «Ein Arzt" un»
„ S i e ist wahnslü'Ug" forlgcseyt. Man rühmt mil
Necht seme vortreffliche Gabe, zu indiviollalisircn, das
sidle in l'er Auft'assllng nnd die Eigenschaft, die nnr
großen Künstlerin eigen ist. nämlich mit geringem ̂ us>
n,'a>,de große Effekte z» erziele», verlunecu mit eincr
Tief? und Innigkeit der Empfindung, dir imwidel''
stshlich l'inrslßl. W i r srcuen uns auf seinen „Narciß"
und „Hamlet" , welcher erstere schon n, crgcu über oie
Bretter geht.

Deste r re ich .
Der „Sikl 'enl ' . Vote" schreibt: Sichcrem Vcr«

„chmen nach l'aden Se. k. k. Apostolische Majestät
der evangelisch'reformirlen Geistlichkeit in S i e b e n ,
b ü r g e n , in Anbetracht dcs Zchnlcntganges e>ne
vorschußweise Unterstüpling im Bclrage von 80.000
fi. aus dem Staatesch.'Nc in Allerhöchster Gnade un«
lev r>cr Veoingnog zu "bewilligen geruht, daß dlesc
Summe aus dcr der genannten Osifilichkcit ^iftieffcn.
den Zsycutenlschädin'ug zurück;u erstatteu sciu werde.

'.__ )h le Maielläien der Kaiser Ferdmaud uno

die Ka i f t r i l Mari.» Anna l)>U'e,i zu d^u Kirchen-
:)testauri!iingsb>iue iil N e p o >u n " c>i!e,i 'Hcsamittlhc-
-rag von 600 ft. allerguä^igst gespendet.

— I n V e n e d i g ist der Gcli.lttstag S r . k.
Hoheit des > mch!auchliM',l Hcrrn Elzl)crz«.'g O. l lc ra l '
gollverneurs Hcroinaild Mar am (i. d. M lö . Abends
dllrch festliche Vclcnchlnng des Markusplaycs und
eine von zwei 'MnsikDanden anegefühite Serenade ge-
feiert wolden. Es war>n zu oil-ftni Behufe die gro<
ßen Kanoclaber mit je ^0 Gaöftanüuen aufgestellt'
für die Musik waren an dcn entgegengcseplen Enden
oes herrlichem Platzes zwei Tribünen errichtet, und
eine unzählbare Mo»scheu masse wogtc in dicsrm Meere
von ^icht uno Tönen frohbewegt auf und ab. Ihre
k. Hoheit die Herzogin Agen t in von Parma ließ sich
in Mlite, d?r uor dcm Caf<>, Florian versammelten
Gaste nicocr und vcrweill.' caftlbst bi) zu,» Schluss,
ocr glauzcndcn Fcicr.

— Der neue Herr Provikar. Matthäus Kirchner
in E h a r t n m , schreibt am (i. M a i : „M i l l e Iäoaer
segelte lch mit der „>»l<'llu »mllllin:»" anf dcm Ni l zu
oen oberen Stationen. D<c hochw. Heireu Veltranle,
iDlidoni. Mclotlo u»o Eoluboiü (ans dein Iustitole
ocs D. 3l. Mazza in Verona) hegleittte mich. I u
Hli l iglrcuz fano ich den hochw. Herr» Mosgan uichc
mehr am ^cbcnj »r war am 24. Jänner gestorben.
Die vier hochw. Missionäre bllebc» an dieser Stat io i l .
AIs ich nach Gonookoro kam. war Hr. A„ lo» Ueber»
baänr wenige Tagc fiüher begraben worden. Er
staib an> 22. Februar am Fi'bcr. Anfangs Apl i i
erreichte ich wieder Heiligkreuz. Unterdessen war Hr.
Oliboui am 26. Maiz vom Fieber oahingerafft luor>
deu. Am t. Ma i langlc ich iu Cbaitum an uni'
erflihr. lü» das Maß ^er Viitrrkeit voll zu bekomme»,
oaß uns auch H<lr Gciiclal^ikar Gostncr, „^er rcchie
Arm ccr Missio,i". littrlssen wur?e. D i r übrigen acht
Hen. i l Missionäre und auch die ^aien smo,gr!unc>.

— Am l . Ju l i wliroe in M a i l a n d inl Vii>
sei» des Institutes für Äüüstc uno Wissenschaften d<e
im Hofe ces Palazzo V n r a alifgeitellle Statue des
lombardischsn Dichters Tommaso Grossi enibüllt.

— Die «Ideologische Fakultät der P e st h e r Hoch«
schnle Hai oem Doklor dcr Theologie. Franz Schufflav,
Tomberrn »es Agramer Kapitels, welcher vor .50
Iahle» z,!m Doktor der Tbeologic promouirt wuroe,
^ll seinem ül)jähr'gcu Doktorjubilaum ci» inues, pracht>
voll ansgeslattetes Diplom übcrsandt.

— Die Eröffnung ocr T e m c ö u a r > W e r >
scheycr Elscnbliynst^eckc ist »n» ccfiuitiu anf oen
28. Ju l i festgsftpt worocn,

Deutschland.
B e r l i n , 8. Ju l i . D<c aus Tcgerusce hier

täglich eiutrrffenden ?iachrichte,l über d»S Vcfinoen
S r . Majestät oes Königs lauien erfreulichcr Weise
schr güustlg — ja ocr erst kurze Aufenlyalt soll bc>
reils recht liefricoigeuo auf Gesunrhcit uild S t i m .
mui'g des Allerhöchsteil Herrn ci»ge».'iikl haben. Dcr
Leibarzt geh. Medizüialrail,,» Schöuleiu ivird sich blu>
»eu crci Wochen auch nach Tegcrusec auf cinlge
Tage. oaun nach scmer Valelslaot Vambcrg begeben.

Die Iustrukiioneu für dcn dießscitigen Bunoes«
tag.Gcsanrien in der Holstein ' l.nlenblirg'schell Aug.lc»
gluheit siud, sicherem Vernehmen nach, ganz über»
ciilslüumcnd mit ocuen enheilt. wclche dcr kaiserlich
östcllelchtjchc Präsioialgesauote crhiel l ; ein weiteres

lHeiteres H-üz^'I'en ^e',' Diff^reuzeil Seite,ls der däni>
schen Negiern,g d.irft' üicht mehr möglich sei». Fällt
die Antwort Däileinarks auf den Bundesbeschlnst nicht
erschöpfend ans, so soll ohne eine weitere Berichte»
staltung des Ausschusses die Vundeserekniion noch iu
oerselben Siy i ing beschlossen werden, in welcher jene
Erklärung Dänemarks zur Vorlage kommt,

S t e t t i n . 8. Ju l i . S r . Majestät Schrauben«
dampfyacht „Gr i l l e " , welche seit voriger Woche wie»
der im hiesigen Hafen licgl. ist dcsigiiin woiden. kjc
pl'euüische Marine bei dem Cherbourger Seemanöuer
;u repräsenlireu, uuo >vird nächstens dorihin abgehen.

(Köln. Ztg.)
— I n Meiningen ist die Nachricht eingetroffen,

daß Se. Hoheit der Erbprinz Georg sich iu Stutt«
gart mit Ihrcr. Durchlaucht der Prinzessin Feooon'.
jüngsten Tochier S r . Durchlaucht des Fürsten Ernst
von Hohcnlohc'i.'angs!ibnrg u»o oer Fürstin Fcodo-
roivna. geboroen Prinzessin von Leiningen, verlobt
üal. Die Bral i t ist geboren am 7. I n l i 1839 nnd
die Großnichte der Großmuiter des Erbprinzen.

Frallkreich.
P a r i s . <». I » l i . , ,Pays" sagt neuerdings gegen

„Pa t r i c " n. A . :

^Ohnc Zweifel dürflc die GröLe Frankreichs nicht
unverträglich mit dcr Freiheit sein' aber wann haben
wir in Frankreich die Freiheit sich mit der Nnhe n»d
mit dcr Dauer vertragen scheu? Zwei Monarchien
sind dieser Arbeit nntcrlegc» . und oie Republik selbst
Hal üicht lebe» können wi ! der Frsiheit. so wie der
revolutionäre Geist sie au>)ü!)! »no verstebt. ^eioer
fehlt viel daran, daü der revolutionäre Geist geban»
oigt wäre, unl) »och Uüläugst offenbarte cr sich durch
sebr sichlbare Zeiche», die. we»» auch »ichl sci»e Kraft,
lveüigsteus doch seine Beharrlichkeit ankündigten, Dcr
Augcublick ist somit »och nicht gekomme». sich in
Al'e„leucr ci»;iilasse» . densn Frankreich, wie es uus
bedüukl, bci Weitem die Rübe uns' die Sicherheit vor»
l,iehl. die es gegenwärtig genießt."

(Hrosibritattlliell.
K o n d o n . <l. I n l i , Die „T imes " macht zu

einem Brief ihres (vollkommen genesenen) Special»
ssorresponornle» aus I n d i e n folgende Nauehemer«
küngeu: Ain 1>. Ma i beglückwü,,schtc S i r Colm
Campbell die indische Armee zum Fall von Varcll ly.
„ecr lcßt.n großen Veste der Rebellion." Au, 23.
krönte oic Einnahme uo» Calpi die l<,ngc Neibc un»
s>v<r Sie^r. D r r .N>,n,vf »>m oi» H»e,rsch.,ft <st vor<
über. Wenn n,u'nc Söhne imd Brüder nicht gsgen
das lü-eiilicnde Klima zu kanipfe» hätieu, so müüttu
wir beinahe dcn ^cser um Verleihung biücu. daß lvir
den Märschen und Gegenmärschen unserer Heersäulen
mit solcher Geüauigkeit auf dcm Papier folgcu. Die
Größe des Krlegsschauplaßes verhält sich zum ganzen
Festland von InDien wie elwa die An lehnung von
^or l ih l re zu der von Europa, Die Meuierer wissen,
caü sie unser schweres Fußvolk inir zur Verfolgnng zil
reize» brallchc». uno c>aß sie au der ftammelide» Sonne
dann die hestc Artillerie hahen. und daß ocr Sonnenstich
sicherer trifft als e-ie Kanonenkugel. Der Feind, als
solcher, hat aufgehört furchtbar zn sei». Er hält me<
mals S ta»d i seine Vorräihe und Matcrialicn sind
alle dal»!». Es ist ei» Guerillakrieg, den cr um sciu
^cbc» führt. Wen» das ^and in Fricdcn »no cs die

in der gesnndcn Luft seines Frübsommers — „och
streichen die Nordwinde nnd Ostwindc vom Meer.
über das Tbemsethal herein. Wenn aber mit dcm
(jlide des Ju l i die hciücn Winde aus Süd und oie
feuchttu Winde alls West kon>ln?u — wenn die un>
bcwcglichc ^.'uft des Hochsoiumers über den schatte»'
losl U Straßen und dcn crhißlcn Dächern nnd wärme»
oliuslrahlenden Mancrn der Häuser steht — wer weiß.
was dann komme» kann? Da»n ruhen die Herren
vom Parlament freilich im Schatten ihrer Parks, in
der erquickenden Kühle der See» uud dcr Hochlauoe.
und die begüterte» Einwohner ^oudous — vom Ban<
kcr t'is zunl Greengrocer n»d Shopkeeper — schö-
pfcn in Nam?gate oder auf dcr Insel N igh t und >u
den Bäder» de/s Koiülneuls ucue Lebenslust lino l'cl>»ns-
lust. Aber dic Mcssc dcö Volkes, die eigcnlliche Mil»
lion von London, was sol! die beginnen, wenn nicht
ruhig al 'warleu. »n, ^ll leben oder zu sterben - - je
nachdem? — Schon of t , »renn ich die unfaßbare
Giöße Durons iin Geiste nvcrschnntc. »rcuil ich be»
dachte, wie cs von Jahr zu Jahr , ja von Tug zn
Tag wächst nud cinS nach dcm andern die Städtchen,
die Flecken, die Dörfer seiner Umgebnug in sich hi»'»
eiuschlli'gl ^ dann habe ich mir oft gesagt: eine Stadt
kann roch nicht ewig wachsen, sic muß coch cmmal
an dem Punkte ankommen, wo cs kein «weilcr" ,nehr
e îbt. Wo ist dieser Pnnkt? Wann wird er eircicht!
^ l " ? . . . M i l ,̂ ,̂ .̂ ^> ,̂ i ^ 5issl„ ^ , ^ l „ üb»'r die!

Tl i lmsl hörte, al'3 veinähme i»1) darin dumpf uud
malmend das viovdclische Wort Homcr's ! „Einst wird

ich""'me,n" ' " " ' " " ' ^ w" 'e tratsch und ,chrcck.
l l ^ ' . we.n o.nr H t .d t r . r . n zn Grunde geben sollle,

daö sie die Verwesung — dic jedes Iudividnum in
sich irägl und durch die stärkerc Lcbenskrast bemalt,'!
ge» innß — nicht mchr bewältigen kann!

Nährend so eine bisher llnbekalinlc Furcht den
Strand lüio i ie Ei ly beunruhigt, geht im West« no
oer Sommer nnd die S>asou lustig und harinlos ihre»
Weg. Die Theater sin? in voller Tbäligkei,. ohnc clwas
Neues uud Bcreiltendes zu Tage zu förocrn. S'gi iora
Ristori ersrcnt sich so wenig des einstimmigen 5'obes
dcr Kr i t ik , als sich ihre Vorstellungen eincS sehr gro>
Kcn Zndranges oon Sciien dcs Publikums zu crfrcucn
h,ibc!'. Sie erschien bis jetzt in den Rolle» der ^ady
Macbeth, P l ' ä . r a . Adrienne ^econvrenr u»? Ottavia.

Gläuzcildcr und bunter geht cs in reu Operu>
Häusern her. I u Her Majestys glänzt Fräulein Tic>
ijens. nnd cs herrscht in rer That ci»e große Freuoc,!
als cs die Neubauten des Karmnerlhor-Theatere ihr
möglich machte», länger, als man Anfangs erwartete,
auf dem Schanpl^ye ilirer hiesigcn Triumphe zn ver-
weil,». Obwohl man sie hin ,md wicoer noch als^
Anfängerin — oder wie sich dcr Engländer höflicher
ausdrückt: als .."ImlVu!" — namciüllch iu dcr Kunst
ocs italicnischen Gesanges bezeichnet hört. so hat sie
doch il»rc Nebenbuhlerin, eic Signora Piccolomini,
uollstäncig iü de» Seballen gcstcllt nnd ist bereits!
auf mehrere folgende Seasons unter brillanten Ve<
dlugnngen cugagirt worsen. Die Sterne im (>o<
ucutgardcn si»d Madame Vosio uno G r i s i , und
!>'. der Oper «für die M i l l i o n " in T rn ry > i.'a»e
entrückt Madame Viardot - Garci., ihrc Zubörcr . die
i» der Regel kcine Mil i ion.ne siud. I m Rrpertoirc
aller drci Häuftr herlsch! so ziemlich dieselbe Dürre

und Monotonie. — Verdi. Verdi, nichiZ ^ Vere i !
Die einz'ge Oase i " dieser U'usik.Uischcn Wüste wird
Floiow's . .Mar lha" sein. Man wird sich in Dcntsel'
l.u.o ungefähc ell.eu Begriff von »,„'„-,„ m.,sikal,scheu
Zustano macben konneu, weun Flotow's . .Mar iha"
unsere „Oa,c" ist! Aber immerhin ist diese O sc
doch ein Werk voU Frische, ^ebenoi.zf.it ,„>d gutem
.Humor . . . „ach Veroi'scher Musif weht uns die von
Flotow wle eine muntere Brise an. .s-)al.c>, wir es
ooch^'gar l» ciescu hciße» Tagen schon gelernt, nn-.
,ern Dnr i t nut Sodawasser zu stillen! Berei.s hän.

^ ' " . " /^ "^" ^ " " " " " "er Mnsikc'l,cn!äoe» Arrange«
' " l u ^ "us ' .Mar tha- , »»o „,.». f,..., , , , ^ ^ , , ^
ziemlicher Gewißheit omen gnten Suk^st voranssagen.
Ganz ucu luoc^ lit sie in London n.cht; schon 18^N
wurde nc httr ein Ma l deuisch, „ m F^mes aufae.
suhrl ' dan» aber vcrschwano sic spurlos. Sie mußic
Nch cril l»s Italienische verwandeln, um hier <in/s
Neue crichcmeu nnd ans längcrö '̂ebc» hoffen zn kön.
nen. I cy t geht ,hr ei» glänzcnocr R»f von Par is
vorans. U.U' , a ö . . , P m c r l , e e " . ^ „ i e „die leß'e
Ro,c - A n k l a n g e , oic kein cuglischrs Herz ob»e
^he.lna me vernehmen wird - müssen ohne Zweifel
znm vollständigen Gelingen b.ilragcn

Eine engli,chc Munk gibt cs nicht. Die Zeit
John hcywood's. dcs Spincilspiclers nnd dcr ,.Me»s>
!tr., l ls" am Hofe Heinrichs VI«. si»o uorüher Es
'uaren die harmlosen Zei len, wo „ein Priester, dcr
l ln ^,ed vortrng". 4 Pfennige, „cin Harfner, der
" ' Chester wohnt" 1 Pfennig, und „ein kleines Mäd«
chcn. das uor der Königin sang«. 3 Pfennige erhielt.
Das warcu die Anfänge dcr englischen Nalionalmnsil,
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Aufgabe unserer Tr»ppl',< »uäre. alle wilden Th>clc
zu nle^en, die im Dickicht oon Rohilkuud und O»?e,
von Vel'ar un» drin Do,i l ' l'.llisc», so wln^c» wir »uf
dcr Schakal - l,,w Wildschwein«Jago eben so v i l e
Mkus,l'ln verlicrl» . n>i.- j-pt bli der Unisrsrücknng
disscr Mentcrci. Diesc» elenden Feind zu züchugcn
und Indien zu behaupten, habcil wir cine Armee uou
160,000 M a n n . wooon ^.'i,000 britische Soldaten
sind; uud wir l'abeu ciueu Park uo» 3l l l l Kauoucu,
alle uon europäilchcn Kanonieren bedient. Dieses
Heer ist, auf sciuer jetzigen Höhe erhalten, vollkom«
men auSreicheud. oie gl'immcnde Asche der Empörung
auözutrctcn. Das Wnnocr ist nnr . in den Angcn
eines Enropärrs. daß die Enipörung übcrliaupt noch
da i l l , W ' r hab,,, au? se'.'r gl lt lr i^N'-IIc gebort, daß
jcnc dnoünln S>'po,)^. dic i,l V.nvackpm'e o^nc Waffen
Wache stehen, noch >n diesem Angcnblick nicht glauben
wolle», daß Delhi gefalle» olcr ^ucknow je genommen
worden isl. Aber wenn diese 3000 Varrackporc-Sepoys
auch in ihrrr dummstolzen Unqlanbigknt ucrhancn
mögen, so lönns» lech il>rc nordischen ^anrslelite. dic
uon Ort zu Or l uor liüscren Vajonücle» slicheu, nicht
in solcher geistigen Verfassung slin. Dicsc Meulerer
können »icht mehr glauben, daß sie im Stande sind.
es mil uns im Fcldc aufzuncbmcu. aber doch bleibl
der eingeborcnen Ui-glänbigkeil ein «nschillichcr Spie l '
räum. I c gewisser sie uo» unserer Kraft überzeugt
wcrocu. desto geneigter sind sie, au unscrlr Milde zu
zn'cifcl». Sie känipfen alle wie die lvilden ilapcn
mu'S ^'cben. — wie sollen wir sie überzeuge», daß
wir sie nicht um den Valg jagen? Der General'
^onvcrucur bat. mi! Ausuahli.e der Mördcr . allen
Klassen, selbst renen, die auf Seiten der Rebclll i l die
N.iffl'!, trugen. Amncstle ucrbeißcn. Was IäN sich
'>"br thun? Wi r gehs» nach Oude »»c> Nohilknno,
da« Scliwcrt in d>r einen, die Amnestic in oer an>
^ren HlNld. Die ^eute glaubcu au das Schwcrl,
"bcr cö i^ild cine Weile dauern. biS nian sic znm
(Rani's,, a>l die Amnestie l'ringl. — Schließlich ist
d̂ le „T imes" der Meinn»^. daß nmn die enlwaffntlrn
Scpo^s . der<u Z>>bl sie ans 20.22? al ig ibl . z»m
Dienst in Mau r i nus , Westinoien »no am Cap ucr-
wenl'rl! stille,

M,nerika.
^ ^ ^ ) ^ ' " l " l ' ' ^ " > G.s»»ol.u !., W.'shina'ou am

nnralö S l rmar l m , I ^ n . d.iü ^.y irrcr «l lc„ l>r>l!schc>,>
Kren^'i, , den Vefchl gl-g.de» l)<>l»e, kei» Schiff uniel
amslikanisci'e, zi.,ggc z» l,.lasl!^e» und daß ein sckinll.
ssgclndes S,1'iss m» dil-ft» Ordr. '^ an rie ,ssr^,zer
im ilKlikan'schi» Mserl'llsen abgedickt ii'oroen sr>
Lord N.ipicr l,at a»f Giuno oi.s.r Dl-pcschc., ocr
Negierung uo» W<'sbi„gton von Nemm o,c Ve,sich<-
l l ing gpgcl'cn. daß die limische ssegllluog den K n u
zer» k.,»e ueneu Insti l ikt ions" ertl'silt l»al>e uud daß
uou leytneu nur die schon vor I a h n » erihcilten )»>
slrl.ktlonen mit üliellrttvcnem E'scr zur Auofüdrnng
aelnachl wordeu seicn.

Ostindien.
- ^ ^Tmies" l'enaä'lc» l r » Krieg in I n d i e n

nls beendet. Die Insiislekiion. sagen sie, ist ans ei>
lttm vsrliälinißmäßig kleinen Gebici kl 'nzenlrirl. da^
zwischen dem W.ingls Uiic» eem Inmna liegt. unl> »ie
3icl'ells» . oic »ur erschcinen. um dci d>m Anrücks»
ber fö»iglich<-n Tr»l,'p^> >»» ßi lhen. sl»» nicht medr
zu fmchlen. I h r Kiieg^matcual ist iy»en nach u»d
»ach glüomnis» woldfu »nd die Einhsimischen wides»
^el'eu nur mehr im Gnesllla>.^>icgc. GiolUnliannle»
l'"t l'erzcit >n Indien eine Armee l'on Nil iOl i l ) Man«,
von ?ei,en 4.1.000 Engländer sind. mit einem Arlill,lle>
Park uon :l.'i.'; Kanonen.

Ei» Lch'eibc» „nö ^'n ck n o w ucm 23. Ma i
tnll 'alt eine auafnhrliche Schilderling der feiuc'lichen
Haufe» . welche p,c Engländer allein in Onde zu be-
kämpfe,, l'aden. I m N'ororu und Nordwesleu. auf
cl"cr Entfernung vo„ 20 l>is 100 engllsch.n Mcile»
"on ^uck„ow. sl^'en c>w.i 70,000 Mann mit 2« Oc-
I'bnyen. !i0 Mcilen westlich m'n ^'uclnow in î er l ln»
Nrgrnd ron N.iwal' Onnge. 12,000 M.nm mit l l
^c,chi! l) l ! i . in den, Winke! Südost »>,d Südwesl von
^uclnow s,u Hanpifcind der Engländer. VeniMaddo
^>»gl). mil 12.000 Mann »no 10 Oeschnpcn; da;n

^le alliuälig so heranwuchs, daß sie il're eigenen
Kapellen und Sch»lrn l'lldele uno unter Elis.'l'etl'
>^g"r zu liner Art uon .Nonssru.'toril'm gelangie.
^ c i l der Tlironbeslciginig der S lna r l s al'cr s,u,k disse
"unN in England immer mssir, und im 1«. Jahr.
l)»!!0e>'t konnle sic es unr zu einer P.nooie der ilalie.
Nissl's" M,!sik in Kay's ..V.ggar's Ooer,i« lningen.
ohne sick oer Ucl'srmacht der frcmoen Musik entzic.
l ) l " zu können. Da kam Händel nach England und
erweckie den S inn für die deuische Musik, oeu seit
emcr Zeit Hayon. Veeihooen. Spohr uud Mcnoels'
lohn nach einanrer genäbit hal'en. u»d der - lväl>.
rend die Menge in P c ^ i schiuelgt — bci der geoi-l
deten nnd gcwäl'llen G,s, Ilsch.ifl. in den f.lsl'ional'lcn
Krciftn und di-i H„fc jryt stärker Icbt. !̂e< je znror.

tonnilt danu noch cinc Anzahl cinzelner Häuptlinge,
welche zum Tyci l mit giußcn Haufcn auf eigene Hano
Plunder,>o da^ i,^nd durchzichrn, so daß man alle
Heinle der Eogländcr znsaninicn. welche a/gcnwänig
!»Oil0c uul»! den Waffen slchcn , auf 120.000 Mann
»lit l i0 bis 0») Geschützen rechnen kann. Diesen Hat
0on ^'ucknow liuS Gcucral Graut mit einer verhält,
nißmäßig llcinrn Truppcumncht die SpiNe zu oiclcil,
nno zwar in einer Jahreszeit, wo die drückende H>t)e
nnler gewöhnlichen Umsläud»!! jcdc Operatiou im freien
Felde uerlmien würde. Er ül'crficl am 11. das Fort
Dunoclura nnc> zerstörte es, mußte aver ocu am 12.
untcrnommcnen Versuch, das in einem dichten Dschnu»
gcl dclcgcnc Fort S i n l r i anzugreifen, aufgellen und
sich zurückziehen, da dasselbe uou 10.000 Mann Iu>
santtric. 1li00 Mann KaUllllcric und s>HS Geschilpt»
gedeckt war und er uur ülier ciuc vcrhälinißmäßig
gerlnglrc ^rnppenzahl zu uerfügcn halle. Dic Hißc
war so stark, daß ,cho,i bcim Anfinarsch .'»0 Neuer
nnd 4 Offiziere luegeu Souueuslichcö zurückgeschickt
wcrdcu mußten uud oeiu» wetteren Vordringen vick
Soldaten zujamlnenslürzten. Dic Operallou koslcle
nur etwa 20 Verwundete; dagegen slarlicn 20 am
Sonneuslich llnd fast ^00 Manu mußte» iu vie Hospi-
lälcr geschafft wcrocn. Am 24. Ma i woUle der Gc-
»cral uon Ncnem ausoreche,', um cic Rcl»elleu r>oil
Gogra in i?cr Umgcgcnd uon Nawal,' Gllngc anzu»
greise», ^ucknow se!l)st war üorigcnö schon nm die
Mi l le M a i durch ucue umfassende Vcsestiguugeu sclDst
glgcu einen »nil großer Macht llntcrnommcucu Au»
griff zienllich gesichert und hattc, abgerechnet die uom
Gci i l la l Gran! komiliaildirle mol'ile Kolonne, cinc
Garnison uo>> 1 0 — l l.000 Ml,, .». Von dcu» Over«
ucfchlöhaber soll die Instrut l iou gegeben se<n, daß die
Garnison, außer iu äußersten Nolhsälleu, die Stadt
uicht ucrlusscu solle.

Dem „Englishman" entnehmen wir folgende No>
lizcn: — Wir hörc». daß unerflluliche Nachiichicn
anü Assam cingclaufeu slnd, u»o daß maa iu Folg/
dauou 100 Malroscn »lach Dacca gcschlcki hat. —
Der Psluc'o Naiah uou Sai lera ist w'gen Vcrralh
uell).iflct uuo »,!S G»fangcucr nach Vomo.ly gcbiacht
word»u. S n n Bcslimmungöoil >oll Sciuoe >cin. Nena
Sahil) hat in d<r Unig.geno uou'Zareilly ciueil Mau>>,
ocn er >m Vcrdachi dl l Kolre>pono>uz mit ocr drill-
»chlN N ig ic iU 'g l».uie. uon d . l i l a u o n , l i ia^n lessen,
Die wc>l>l!chci, Mligll>der dc> Familie Atud.n '^l i
B e g s , o.ü Häiipiiiügö uon Vbln lporc, stno ^uf'^c>
fcl'! der Regieruug unhufiel nuo nach Agra uni.r
Aufsicht glschictt icor i ' l i i , jcvrch m>l o.r Wc«»«,^. sir
mu .»llcr ihl lNl Stande g>l,l>l»lc!l0!,, Achll,»g zi» lie
l>.,!,l'eln. — El« 0s», li>u«ls.!'ö zn^cihlliter Off i^i lr
, , l l , c t l ) . ul)n oer O i i u i u i u u g eer P i c iöag» l l l cn , in d»»

Vcstp eüie») D'ain.mien, f,ir >u»!chen il'm der bclannlc
I o i ^ p rsanc 20 ^.zsys Rupien l^200.000 ^ f d . S i . )
gebolkl. hat.

Vermischte Nachrichten.
— Die „Praske Nou." llicilen folgende rührsnt'e

Erzähluug ühcr ein Psl.g.kmt» der l . l . G.udarmcrir
m i t : Der G.ndarmcrie.Korpora! M . W o l r u l,'a »>
Papau halle im Ia lne 18^3 bei Gel 'güi l 'c i l einir
Palronille einen uelwaiste» ililaoe» an.jelroffcl!, der
seil längerer Zeit im rlendlstln Zuslance m rcm Am!ü>
oc^llkc uagabundillc. Er nahm ilin mit ftch nach
Hanse und beschloß, im Verein mit ren ülmgen O.n>
darm.n, für lh» zu sorgen. Dcr ^naoe wurde lxklei
l'ci, zu etuem Schubu,acher iu die ^ehre g>g.bc», wo>
bei ihn vie O.uearmsn l'lreilc! ins dlü.e Jahr mü
al l lm Nöllugeu U(rfthcn, Er wlrd nun in Vä>cc
flsigesprochlll uno es ist auö ihm ei» orreutlichcr
Hanrwerlrr geworden.

— Freilierr r. Relchenbach, der bekannte uatuv
wlsssnsch^fllichc Schrisistellcr uuo Vcslper des Schlos,
,.ö Rclfcnvcrg. obell'.ill, Griuzlng. hat der Unlunsiiäi
^nbingc», wclchc l r ,u l'su I.N're» 1807. 1808 „»d
1^0<) blsuchl l>allc. cine Sammlung von Meicorilen
^u i! Geschenke gemacht.- Die Sammlung M ihrem
Range nach die zweite, die uderliaupl l'cstthi, nue.
Il.ht uur der kaiscrüchcu lu Wien nach, dürfte sn
aber an Rlichil'nm oe^ Matc l ia l^ nbeririffsn. Al 'r
anderen Sammlungen dirslr A r l , jene des dritlschen
Museums iu London, die dcS Iard in ccS Planies >»
P a r i s , chcuso rie zu Verlm und Petersburg, stchcu

ihr zur Stunde sämmtlich mehr oder minder nach.
Einzelne Eremplare sind mehrere Zentner schwer, an«
dcic wieder so klein, daß ihre S n n f l u r u,,o Zcich«
nung nur durch ?as Vergrößerungsglas wahr^euom»
mcu wcldcn kaun. Manche si»' m>f ein r Si,ite ge»
schliffen uno glänzen wie blanker S l a h l , axi'eie Stück.'
wurden geäyt, oie meisten Piecen befinden sich abcr
im Naturzustände. Der Fürst uuter diesen sellsamcu
Wcltraum'Neiscndcn ist ein mittelgroßer Meteorstein,
welcher beim Anlauf allein 0000 fi. kostete. Die
ganze Sammlung wird auf 60.000 fi. geichä'ht.

— Eiuem statistischen Anssweise über oic auf den
österreichischen Eisenbahnen vorgekommenen Unglücks»
fälle einnehmen w i r , daß im Jahre 1867 im Gan>
zen .'ll Pcrsonen, darunter zwei Rcise>,dc, den Tod
sanocn uno zwar! 43 durch eigenes. 8 durch frcm»
des Verschulden; uclwul!?cl lvnroen l,0 Personen, dar«
nnlcr unr 3 Reisende und zwar: 33 durch eigenes.
l7 ourch fremocö Vcrschulocu. I m Jahre 18ilä
habeu 3 i1, im Jahre 18^6 aber " 3 den Tod ge>
funden; verwundet u'urdcu im Jahre 16!l5 im Gau»
zcn « 3 ; im Jahre 18ttii aber l i i ! . I m Verglcichc
zu der Oesammlzahl der beförderten Reisenden, welche
sich im Jahre 18l!7 anf t0.l<71.302 belief, kömmt
ein uelnnglückter Nciscndcr überhaupt al>f2,< !4 .260 ;
wenn ma» die Oesammtzahl der im Velriebc grstan»
denen Elftllbahne» in Betracht zicbt. welche im I^bre
18ll7 im Ganzen 48^ Meile» belrng. so euttaUru
im Jahr 18Ü7 a»f 100 Vahn.Mci leu 2 l Verun»
glückie.

^llnst und Literatur.
^ l i Mailand wird die Giilndung ci»>l ncutu politischen Zei-

!»ng ,.^'a W>i^stta d ' I ta l ia " bcabsschtiqt. Als vliantwortlichl»
Ncd.,lt»ilr l'^cichntt man dl>, Duca Mclzi d ' ^ r i l .

— P. Vilizc»^ Grl'dlcr blit sin, Al'l'.uldlilnq üb,»- dif Amli<
s>n Tirols vcrüffüttlicht, worin rr n^chn'!>sl. d̂ iß T i l l ' l nal>szu
d,ic Häl j t l dcr auf bcn> .uropäischt» K,utinent ssssnmmtltsn Ar ,
t'N — !!!,! lN lüchr als das wlite Ungarn — bsslhs. Natur«
srniüds d,irftl cs t'lrllricht inter ssiis» ^u ln ' ! ln , d.iß bli ^nns'
»«ruck lind Inlbach d>r rcht> Scl'rpil'N ^ss>ingcn wu l l r , <in Vi'r»
fommln. wslcl'es woh! n»r dcr qunstisscn ?aqc qrqcn Züden und
dcm Scirc'cco zu dli»s>!> iss, D,ßglllchnl fi»r»t sich in dcn T i -
rolrr Wältcrn ,i»l Art HicadlN.

Telegramme.
T u r i n . 10. Ju l i , Marchese Sau l i , piemontesi«

scher Gls'noicr i,< PeterSblirg. ist uor einigen T^geu
liier »lngesainme».

' I m S'n. i lc n'xldf gestern ris Diskussion über
o.,o Auog.ilicnliuogll fnr löött ^schlössen. Dasselbe
wuroe lu allen Plluklcu üngeuommfu.

E a u c a . 9. I n l i . I>, »er vorgestrigen Sißung
»rstatirte der Su»ei lus Beucht über selne Reist lU'ch
der Schiueiz zur Elöffl iung der Elseubahu vou Rhein»
eck nach Cbur.

Der „Tllest'-r Z ty . " lelegrapliirt >nan nns ^on>
d o n , 12. Ju l l . Off lzl t l l fn Nachlichlen zufolge ha«
bei, »ie Mohamedancr m Dschedla sHafn» ro» Mekka
im Hedschas an dcr Ostküste des rothen Meeies)
.,m 1!». Juni den französischen Konsul oe Monbrun»
^aualelie (?) u»c> desstn F rau . deu sngllsche» Koüsn!
nnd 20 (5hli!Nü nildergem'pslt; Andtre wurden durch
ccn „Eyciops" gerei t l l . ' ) Die Rcbellcn iu Zentlal»
I „d ie» l'al' l i l die Off^nstoc ergriffen.

"-) Dic ir.,!î 'sisch al'gsfnßll Dtplsch, iii nicht gan̂  klar. und
laßt im Zweissl, rd der englischc K^n u! »ul dü> zwanzig
(ihiülül »l'ülfalls »i'dligsmih'lt oder gerettet woide» fei,

Handels- und (Äcschästsbenchte.
Das t. k. Hai'delöministcrilim eröffüste eei Gra«

zer Han'sls» nnl) Glweibckammer. daß dem A»s»<
chcn nm Ermäßigung des Frachisapes für mineralische
Noblen anf rer sü^lichs,, Sla.Uileisenbcihn anf ' ^ kr.
pr. Pfl>. »no Meile k> ine Folge gegeben l v r^en könne,
da eintlssils eil,,' so weit a.sh,i,t>, Elmäßi^lü,g niit
schwerer E<»b»ße für die Vahnonstalt vfrl'unoen wäl's,
die ohncl'ln schon ge^eilluärlia die mliieraliscke .«oble
»m einen so niedern Plci>: wie leine andere V.'hn
oelfühll Uno weil andeiseil^ durchl'ns nicht ansssaniil
wilden kann, daß das Emporkomms» der Htsinkoti»
I.ngeivcrke in S'eiesmmk durch daS fragliche posiiive
Opfer der Aahnanst^lt bedingt sei.

Meteorologische Beobachtungen in L a i b ach. ^ ^ ^ ^ ^ .
— . ^ - > ' ' M<^ls?sl,'!>'g

f , . Z , i l d.r . . ^i l f t<s»N'crat»r W i n d W < t t e r u " l, ! " " » " , ' " . ^ / " " ^ " ' "

2 ., ^chm, ' " ^ . ! j - 1 ^ " ' ? " ^ ^ ' '" i t telm. leicht bewöttt

.V. > . . ' . ' ^ ' l . ^ «<s 7 > « 7 8 G ^ i < X schwach Vicbcl
" ^ ! " ' " ' ^ ' « i ! tttt ^ ' « « ,. 5 N , schwach lcicht bewölkt ^ . . ^

'D'r,sck^n^Heiiüg"üou I<;nas v. KlVi«^V<«^^"F.' Va»ll.ers'iü Laibach. — Verantwortlicher NcdMcur: F. BamberaV ' "



Anhang zur Umliacl)erSeitnnH.
Nele^raphischcr Kurs -Verich!

der Stliatöpapicrc uoni 12. Inl i 1868.
Eta!>!>)sch,lldVl!chl>ll'>N!,,>» , zu s,p<^l, st, (» («M, « i <3/l6

dl'tto aus d»r '.>iatio»>U-Ä»leil'e <» 5 ., i» CM. ^
dctto „ 4 </2 „ „ 72 !3'!<»

Darlehen mit Verlosung v. I . !«.i0 n,r Uw N ,3:< 1/2
18bl, „ 1N0 fl. l<N> 1/«

^rund,ul!aN,!»qs«Ol'liaatio»>!'» v>,'!i Ungarn, 8^l.V8
<5!>ui!dcutl.cObilgat. v>,'N Kvoaticn, Slavonic!, u.

vom Tcmcftl Äanai zu ü / , 83
„ „ vou (^alizien 81 1/8
„ „ „ Ticdcnl'ürgcn N^l>/!ss

Ba»f-A'tit>! vr. Gtiiei . . . U67 fl. i» («^'..
Vanl'Pfandbricfc. l2m<.'N. pr. fl.l00 zu 5'/» l<w si in L M .
Vauf-Pfaudl',»ft auf tt Jahre , <»' ft. zu 5"/, !>.'. 3/4 ft. iu CM.
Banf'Psaiidbricfc mit Annuität für 100 fl. Ut 3/8 ft. in CM.
'Altleu der >,'!̂ rr. Kredit -'<>l»!!a!t für

Handel un!> Vewerl'e z» AU" fl. pr. S t . Ĥ l<l s!. in E M
Aktien dcr f f, priv. l'ßerr. Staatsnsenlahn»

gescllschaft zu !i<)0 ft.. voll eingezahlt 5 i9 ss. i» <5M.
mit Natenzaliluiig — fl. in <5V!,

Altien der .<l<nser Ferpiliands-Nmdbalm
nl '«00 N. lLM. . . . <ll63 3 4 ss, in CM,

Alt ini dcr sud-u^lddcillschciirVerlindungsbah»
zu 2«(> fi ^W ft, in « M

Aktien der ̂ st,'ir. Donau^Dampfschifffahrt
zu .̂ tt<» st. C M 5>7 f!, in EW.

Prämien-Lc>sc der österr. Kredit-Anstalt
pr. ll»l» f l . üsscrr. W 103 I/4 ft. in 6 M .

Wechsel-Kurs vom l2. Jul i 1858.
Vlngsbiir^. sür 100 fl. (iurr., (^uid. . l «ä1 /4Af . lls.,'.
ssranffur'l a, M., fiir 12« ft. fiidd. Vcr-

tinsn'ähr. i>n 24 l/2 ft, /!»,!. Glild . l<>4 3/4 3 Monat
Hamburg für ><><» Mark Vanfo. W»!d. 77 Af. 2 Monat.
London, ,nr » Psu»p Htcrüng, Guld. . l<> <i 3 Monat
Marseille, fur 30 > /Vranc, C!»,5. . . 1 2 2 «,8 2 Moüat.
Paris, fnr 300 Francs. Guld. . , . 122 .'!/8,Vs. 2 Monai
Bufarl!^ für l Ou>d. Para , . 2 l !4 l /2 3I 3. Sicht.
^.,'üfl'Nitinopll, für l Guld. Para , . 475, 3! T, 3icl,t
. ' i . f, vollw. Miinz-Dnfatl!,, ^l^io . 7
.^rrncn >4.<»

Oold- uud Silber-Kurse v^m l<>. J u l i 1858.
<^elt. Ware,

K. Kroncu , l^.7
Kais. Münz <Dufat.n Vlz,io 7 1/4 73/8

dtt'. Naüd^ dto, ,. 7 7 l/4
Wold i>l !,!»s<-." ., <l l/2 tt s»/«
ylapulcuusd'or 8.12 8,«^ , 2
SmlVcraiusb'or l4.<<» 14. >2
Friedrichso'<?r 8.43 —
«oun'd'or „ 8.20 —
^nql . SouereigneS „ l<».<2 <0.l3
Russifchr ImpN'iale 8,22 8.2.l
Silber.Aq!o 1041/2 10434

„ Coupons KN7/6 »05
Preußische Kassa-Anweisunqen . . . . l.32 l.32'/.

Ei se n litt h n - Fa hrord nnng
von W i e n nach T r ie f t .

^ „ ' > ' > « - ^

Abfatirt Ankunft
Uhr ^ > " . Uhr Min.

Eilzug Nr. 2:
vüü W!«n ^lüb a ,s>
,. V r a z ?^ittaa '^ W
,. La id^ch Abenv« <> >7
i» T r i e f t Nacht« - - " -

^ersonenzust N r . 4 :
vo» W! cn Flük ^ ^?

.. V r a z Nachm. 5 ' ^

.. Lai! '«ch . .l . . . flacht« ' 'U
>n 2 r i c s t Fluh — — 7 >N

<personenzug N r . <»:
von W i e » Al'ends 8 4«

.. W r a z ssrül, 6 ! 2
., L a i d a c h Nachm. 2 y
in Trieft Abcnos - — 8 5

Personenzug Nr. 3:
«on L r i c l l Früh 5 3<,

.. ^ a , back Mülac, , , 5,̂
i n W i e n Früh __ _, ^ 1,̂

Eilzug Nr. l :
ron T r i e l l Nachts >> ! >5

,, Uaibach Frny /i 8
! , i W > " ' NaHm. . ^ — ^ Z7

Personeuzug Nr. 3:
« o u T r i ^ ' N Abends 5> /^,

.. L a i bach . . . . . N.ichli , , 5„
i „ W > » ' n Nachm. — — 5 ,

Fahrpvcisc Ul.'», W i e n nach T r i e f t :
Bei den gclvöhülicheli Zügen l. Klasse 26 fi. 10 kr.,

l l . Klasse 19 fl. 38 kr., l l l . Klasse 13 fl. 3 kr.
Vei den Gilzi'iqen l. Klasse 34 fi. 1 kr., II. Klasse

23 fl. li3 kr. !
Falnpreifc vo» Graz nach T r i e f t :

Bci den gewöhnliche!! Zügen l. Klasse 1<> fi. 10 kr.,
l l . Klasse 12 fl. 8 kr., l l l . Klasse 8 fl. .'i kr.

Bci den Mzi'igen l. Klasse 21 fi. 1 kr., l l . Klaffe
14 fl. All tr.

Fdyvpn'l'sc v^n Laibach nach T r i e f t :
Vei den gewöhnliche!» Zi'igen l. Klasse <i ft. ^^ t'.,

l l . Klasse 4 fl. 63 kr., l l l . Klasse 3 fl. 13 tr.
Vei den Ei l igen l. Klasse 8 fi. 27 kr., l l . Klasse

l̂  ss. 5i l kr.

A u z e i ft e
^cr hier nnqekommcneu <^rel»deil.

D e i , » l J u l i i x / , 8

Hr. Ba,°» s twrtmk. k. k. Feldmal schall-Licute:
>ia»t. von ^ ° > , a . - . Hr. v. Zambelli, Forstwi.lh.
von Kr°.,au, - Hr. Ivanz. GmSbes.tzer, «°n Orm,.
delhos. - Hr. ss)?orocmti, Handelsmann, v-„ Tarvis

-- Hr. Scl i t t i , — Hr. Dlagovina, und — Hr.
^'lichreiiiel, Haiidelülcltte, ro» Tlie^. — Hr. Tom,i,
Piioatier, von Graz

Den l2 . Hr. Fiie^rich, k. k. Inspektor, von
Capodistria, — Hr Hacker, k, l: Beamter, — Hr,
Senq, ii,'d — Hr. Perichc'ffe,-, MediziN'Dokrurcn, lind
.-. H l . Petzolt, H.,u5besitzer, von Wien. — Hr, Kohe„,
»iedell, Konsul, von Fiume, — Hr. Dr . Schwarz
Gl'it.rdiiekcor, von Poni^lie - Hr. Schuster, Güter.-
diiektor, ron Trifai l . — Hr, jedermann, Beainter,
von Gl?ltsch^'. — H: . Belzin!, Handelsmann, vo»
Ag'am. — Hr. Neioach, cngl. Kaufmann, von Villach

G d i k t.
Von dcm k. k ^.'andeügellchte zu Laibach wird

hiemit t'ekannt gemacht, daß der mit dem dieß-
gerichtlichen Eriktc vom ^ l . Oktober I K 5 7 , Z
l « 5 6 , üder dat, Vermögen des Hel ln Norbert
Moritz (5l)rl'l>re!ch eröffnetc Konkurs 'iber Zu-
Nimmung sämmtlicher l^laubign' unter Emem
aufschoben worocn sei.

Laidach am 3 Ju l i 185)^,

Z. «Ul3. (^t) Nv. »5^3.

Lizitatiou.
Vom k. k. Bczlttsamte, als Gericht zu Brück

a M , werden auf Ersuchen des lobl k. k. Kreiö-
gerichtes ^coben, als Franz Strohmayer'scher
Konkursinstanz ddo. <l. Mai l«5i«, Z ?N^
zur Versteigerung des unten bezeichneten Kon-
kursvermögens die Tagsatzungen auf den

jedesmal Vormittag um N> Ut)r am Bayerhofe
mit dem Beisatze angeordnet, daß die zu ver-
steigernden Realitäten bei der ersten und zwei-
ten Feilbictung nur um oder über den Schät-
zungswert!) von t»234!> ft. l ! ) ^ kr. (5M. ver-
äußert werden dürfen, und daß dieselben, wenn
lie bei der ersten oder zweiten Feilbietung nicht
wenigstens um den Schätzungswert,!) an den
Mann gebracht werden könnten, vi5 nach ver-
faßtem Klassisikationö-Urtheile und ausgetrage-
nem Vorrechte für die Konkursmasse aufbewahrt
und verwaltet werden würden.

Die sämmtlichen Objekte, nämlich:
<>) das Gut Bayerhof, eine Niertelmeile außer

Brück an der nach Kapfenberg führenden
Kommcrzialstraße, in einer sehr anmuthigen
ebenen Thalschlucht am Eingänge des Murz-
thales gelegen, mit einem Schloßgebäude
sammt Atallungen;

l,) das dabei befindliche Fabrikcngebäude sammt
den Maschinendestandlheilen zur Dampfbler-
und Vranntwemerzeugung, nebst Mahlmühle,
Dresch-, Dreh- und Bohrmaschine, dann

o) der Stadl am Felde neben der Straße, und
d) der gcsammtc Grundkomplex mit 4tt Joch

9l? l^ jK laf ter , wovon 2 l Joch 577 l l jKl f t .
zum ^andtafelkörper, und 13 Joch Nl3l»
^Klaf ter zu dem im Grundbuche:u! Wcyer
8uli Urb. Nr. 5^2tt vorkommenden Wieden-
hofe in der Steuergemeinde Bärndorf, und
l l Joch « l l j ^Klaf ter zum nämlichen Wie-
denhofe in der Steuergemcinde Schörgcndorf
gehören, wornach also zum Landtafettörper
^ l Joch 5>?7 l^Klaster und zum Wieden-
hofe ^> Joch 9 lU lllKlafter gehörig sind,
wird in der Gesammtheit unzertheilt um den
vereinten Schätzungswerth pr. (i^3^!> ft.
N>'/^ kr. CM. ausgerufen und versteigert.

Jeder Lizitant muß vor dem ersten Anbote
l N ^ des Schatzungöwerthes als Vadium und
rücksichtsweise als Kaution für die sichere Er-
füllung dieser Lizitationübedingnisse, entweder
bar, oder in steiermarkischen Spartaffebücheln,
oder in öffentlichen Obligationen nach dem letzt-
bekannten Kurse vor der 5!izilation zu Handen
der ^izitatioilSkommission erlegen, welche im
Erstehungsfalle als Kaution zur Sicherstellung
der KcNlfsverbmdlichkeiten »(! s^mgil»,»», ge-
nommen, nu Nichterstehungsfalle aber dem Li-
zitantt'n nach geschlossencr Lizitation oder auch
früher, wenn er crklätt, nichl mehr mitbieten
zu wollen, wieder zurückgestellt werden wird,
und der Ersteher hat den ganzen Meistbot vom
Tage der Versteigerung mit 5°/g zu verzinsen,

dann binnen 3 Monaten, vom Tage der Lizi-
tation, den <4. Thei l , binnen <li Monaten vom
Lizitationstage das zweite Viertel des Meistbo-
teö bar zur Konkursmasse zu erlegen, und her-
nach alle Quartale 3 t tM st. bis zur vollständi-
gen Tilgung des ganzen Meistboteö zn erlegen.

Die übrigen Bedingnisse sammt Schätzung
können in der dießgerichtlichen Kanzlei einge-
sehen werden.

K. k. Bezirksamt Brück a / M . , als Gericht,
^ am 23. Juni !X,tt.

Der k. k. Bezirksvorsteher:
Ferstner.

iä. 1217. (O

Brauhaus
iifb.sl

Ei 11 kehr w irtli sl mi * H ,
1W welchem auch di.s

SPEZEBEIHANDLÜNÖ
betrieben, wird, an der Gurkbrücke zu
Neuxladtlj an der Mündunif der Stras-
sen von Ayr am, Karhtadt und Gottschce
yeieijen, zuvor S iar l RVuimmiHi ye-
höriff, mit den noUiwendiyen lläumlivh-
keilen versehen, isl sammt Wirlhsvhaffs-
(febänden und Grundstücken > dann, mit
oder ohne Inventar, h\imilienrerhäf(mssen
halber, unter sehr vors hoff hassen liedin-
yunyen soyleieh zu verkaufen.

Gefällige Offerte belieben an den Ei-
yenfhümer Franz Omeiz zu Neustadt/
eingesendet zu werden.
.^. !2 , f t . ( l

J i n Hanfe Sir . 22 am alten M m tt
N5 elne Wohnung von Mlchacli an
zu vermiethen, bestehend aus drei
Zimmern, Küche, Keller, Holzleqe
und Dachkamlner.

Näheres im nämlichen Hause
im zweiten Stock denn Hausherrn
zu erkundigen,

Ilnsverkanfs - Anzeige.
Auf der Herrschaft V c r lo „ in

Kroatien, l Stnndc von Mottling
entfernt, sind noch 1000 österrei-
chische Eimer Allodial-Wciu, im
Preise von ä fl., zn verkaufen; die
KauflustiM werden einssriaden,
der 3lbnahi»e wegen zn erscheinen.

Verlog den !). Ju l i 18ä«.

Ilihliber.

Verpachtung.
Das große, im bernhlntenHand-

lunsssorte, am frequcntesten Platze
befindliche herrschaftliche Gast-
haus in (zivil-Sissek, wird auf«
I>,hre am 30. d. M . im Lizita-
tionswege in Pacht gegeben wer-
den; die Lizitatiousbediuamssc
t^uue» bei Gefertigtem zu jeder
Stunde cingcfthen werden.

Eivi l -Sisscts, . Iul i1?W.
Mlllh. Derkich,

Henschafts'Pä'chter.


